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März 1968

für die Schweizer im Fürstentum Liechtenstein
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Stiftung des
Grauen Bundes
j 5. März 1424

Originalkomposition
von |. Balmer

Die Bewohner des obern Rhäticns
litten unter Übermut und Gewalttat

des Adels. Mutige und
verständige Männer traten zusammen

zur Krhaltung der Freiheit. Sie

hielten ihre Versammlungen
nachts in der Nähe des Dorfes
Trons und am genannten Tage
schlössen sie unter einem Ahorn
den sogenannten «Grauen Bund »

zu treuem Zusammenhalten auf

ewige Zeiten. Von da an nannten
sich alle Rhätier «Graubündner».
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